
RICHTLINIE 2006/136/EG DER KOMMISSION

vom 11. Dezember 2006

zur Änderung der Richtlinie 91/414/EWG des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Dinocap

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (1),
insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EWG) Nr. 3600/92 der Kommission
vom 11. Dezember 1992 mit Durchführungsbestimmun-
gen für die erste Stufe des Arbeitsprogramms gemäß
Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG des Rates
über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (2)
wurde die Liste der Wirkstoffe festgelegt, die im Hinblick
auf ihre mögliche Aufnahme in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG bewertet werden sollen. In dieser Liste ist
auch Dinocap aufgeführt.

(2) Die Auswirkungen von Dinocap auf die menschliche Ge-
sundheit und auf die Umwelt wurden gemäß den Bestim-
mungen der Verordnung (EWG) Nr. 3600/92 für eine
Reihe von durch den Antragsteller vorgeschlagenen An-
wendungen geprüft. Mit der Verordnung (EG) Nr. 933/94
der Kommission vom 27. April 1994 über die Festset-
zung der Wirkstoffe von Pflanzenschutzmitteln und die
Bestimmung des Bericht erstattenden Mitgliedstaats zur
Durchführung der Verordnung (EWG) Nr. 3600/92 (3),
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 491/95 (4),
wurde Österreich zum Bericht erstattenden Mitgliedstaat
bestimmt. Österreich hat der Kommission gemäß Arti-
kel 7 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EWG)
Nr. 3600/92 am 18. Mai 2000 seinen Bewertungsbericht
mit Empfehlungen übermittelt.

(3) Der Bewertungsbericht wurde von den Mitgliedstaaten
und der Kommission im Rahmen des Ständigen Aus-
schusses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit ge-
prüft.

(4) Dem Wissenschaftlichen Gremium für Pflanzenschutz,
Pflanzenschutzmittel und ihre Rückstände (PPR-Gre-

mium) der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicher-
heit (EFSA) wurden zu Dinocap zwei Fragen vorgelegt.
Zum einen ging es um die Frage, inwieweit beobachtete
Auswirkungen auf die Augen von Hunden für Menschen
relevant sind, und zum anderen sollte geklärt werden,
welcher Wert für die Hautabsorption aus den verschiede-
nen Untersuchungen, die der Antragsteller vorgelegt hat,
am besten geeignet ist. Zur ersten Frage war das PPR-
Gremium der Auffassung, dass die vorliegenden Informa-
tionen nicht den Schluss zuließen, die bei Hunden be-
obachteten Auswirkungen auf die Augen seinen für diese
Tierart spezifisch. Es stellte fest, dass weitere Forschungen
zum Wirkungsmechanismus notwendig sein könnten.
Das Gremium vertrat folglich die Auffassung, dass die
Auswirkungen auf Hunde nicht als irrelevant für den
Menschen angesehen werden können. In der zweiten
Frage gelangte das PPR-Gremium zu dem Schluss, dass
für die Hautabsorption ein Wert von 10 % am besten für
die Bewertung geeignet ist. In beiden Fällen wurden die
Empfehlungen des PPR-Gremiums (5) bei der Erstellung
dieser Richtlinie und des betreffenden Beurteilungsbe-
richts berücksichtigt.

(5) Nach Artikel 5 Absatz 4 und Artikel 6 Absatz 1 der
Richtlinie 91/414/EWG kann die Aufnahme eines Wirk-
stoffs in Anhang I von bestimmten Bedingungen und
Voraussetzungen abhängig sein. In diesem Fall werden
eine Befristung des Aufnahmezeitraums und Beschrän-
kungen bei den zugelassenen Kulturen für erforderlich
gehalten. Nach den dem Wissenschaftlichen Ausschuss
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit vorgelegten
ursprünglichen Maßnahmen sollte der Aufnahmezeit-
raum auf sieben Jahre befristet werden, damit die Mit-
gliedstaaten Dinocap enthaltende Pflanzenschutzmittel,
die bereits in Verkehr sind, vorrangig überprüfen können.
Um das angestrebte einheitlich hohe Schutzniveau zu
gewährleisten, sollte die Aufnahme von Dinocap in An-
hang I der Richtlinie 91/414/EWG auf diejenigen Anwen-
dungen beschränkt werden, die im Rahmen der Bewer-
tung durch die Gemeinschaft tatsächlich geprüft wurden
und für die festgestellt wurde, dass die Bedingungen der
Richtlinie 91/414/EWG eingehalten werden. Dies bein-
haltet, dass andere Anwendungen, die von dieser Bewer-
tung nicht oder nur teilweise abgedeckt werden, erst ei-
ner vollständigen Bewertung unterzogen werden müss-
ten, bevor ihre Aufnahme in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG in Betracht gezogen werden könnte. We-
gen der Gefährlichkeit von Dinocap wäre für bestimmte
Maßnahmen zur Risikobegrenzung, die die Mitgliedstaa-
ten bei der Erteilung von Zulassungen anzuwenden ha-
ben, demnach ein Mindestmaß an Harmonisierung auf
Gemeinschaftsebene vorzusehen.
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(6) Nach dem Verfahren der Richtlinie 91/414/EWG ent-
scheidet die Kommission über die Zulassung neuer Wirk-
stoffe und legt die Maßnahmen zum Risikomanagement
fest. Für die Durchführung, Anwendung und Kontrolle
der Maßnahmen zur Begrenzung der Risiken, die von
Pflanzenschutzmitteln ausgehen, sind die Mitgliedstaaten
zuständig. Mehrere Mitgliedstaaten äußerten Bedenken
und sind der Ansicht, dass weitere Beschränkungen erfor-
derlich sind, um das Risiko auf ein Maß zu verringern,
das mit dem in der Gemeinschaft angestrebten hohen
Schutzniveau vereinbar ist. Es ist Aufgabe eines Risiko-
managements, das angemessene Sicherheits- und Schutz-
niveau festzulegen, um Dinocap weiterhin herstellen, ver-
kaufen und verwenden zu können.

(7) Die Kommission hat folglich ihren Standpunkt überprüft.
Im Hinblick auf das von der Gemeinschaft angestrebte
hohe Schutzniveau für die Gesundheit von Mensch und
Tier und eine umweltschonende Entwicklung hält sie es
für angebracht, die im Erwägungsgrund 5 genannten
Grundsätze durch eine weitere Verkürzung des Aufnah-
mezeitraums von sieben auf drei Jahre zu ergänzen. Das
Risiko wird somit durch eine vorrangige Neubewertung
dieses Wirkstoffes weiter verringert.

(8) Es kann davon ausgegangen werden, dass Dinocap ent-
haltende Pflanzenschutzmittel die Anforderungen gemäß
Artikel 5 Absatz 1 Buchstaben a und b der Richtlinie
91/414/EWG erfüllen, insbesondere hinsichtlich der ge-
prüften und in dem Beurteilungsbericht der Kommission
genannten Anwendungszwecke, sofern geeignete Maß-
nahmen zur Risikobegrenzung getroffen werden.

(9) Unbeschadet der Schlussfolgerung, dass davon ausgegan-
gen werden kann, dass Dinocap enthaltende Pflanzen-
schutzmittel die Anforderungen gemäß Artikel 5 Ab-
satz 1 Buchstaben a und b der Richtlinie 91/414/EWG
erfüllen, ist es angezeigt, weitere Informationen zu be-
stimmten Aspekten einzuholen. Die Mitgliedstaaten soll-
ten vorschreiben, dass die Zulassungsinhaber Informatio-
nen über die Anwendung von Dinocap und gegebenen-
falls Informationen über dessen Auswirkungen auf die
Gesundheit von Anwendern vorlegen.

(10) Wie bei allen in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG
aufgeführten Stoffen könnte der Status von Dinocap ge-
mäß Artikel 5 Absatz 5 der genannten Richtlinie ange-
sichts neuer Erkenntnisse überprüft werden. Auch steht
die Tatsache, dass die Aufnahme dieses Wirkstoffes zeit-
lich befristet ist, nicht einer Verlängerung der Aufnahme
nach dem in der Richtlinie vorgesehenen Verfahren ent-
gegen.

(11) Die Erfahrungen, die mit der Aufnahme von im Rahmen
der Verordnung (EWG) Nr. 3600/92 bewerteten Wirk-
stoffen in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG bereits
gemacht wurden, haben gezeigt, dass bei der Auslegung
der Pflichten von Inhabern geltender Zulassungen hin-

sichtlich des Zugangs zu Daten Probleme auftreten kön-
nen. Um weitere Schwierigkeiten zu vermeiden, erscheint
es notwendig, die Pflichten der Mitgliedstaaten zu erläu-
tern, insbesondere die Pflicht zur Überprüfung, ob der
Inhaber einer Zulassung den Zugang zu Unterlagen nach-
weisen kann, die die Anforderungen des Anhangs II die-
ser Richtlinie erfüllen. Allerdings erlegt diese Erläuterung
in Bezug auf die bislang angenommenen Richtlinien zur
Änderung des Anhangs I weder den Mitgliedstaaten noch
den Zulassungsinhabern neue Pflichten auf.

(12) Vor der Aufnahme eines Wirkstoffs in Anhang I ist eine
angemessene Frist einzuräumen, um es den Mitgliedstaa-
ten und Interessierten zu ermöglichen, sich auf die sich
daraus ergebenden neuen Anforderungen vorzubereiten.

(13) Unbeschadet der in der Richtlinie 91/414/EWG festge-
legten Verpflichtungen, die sich aus der Aufnahme eines
Wirkstoffs in Anhang I ergeben, sollte nach der Auf-
nahme den Mitgliedstaaten ein Zeitraum von sechs Mo-
naten eingeräumt werden, damit sie die geltenden Zulas-
sungen von Dinocap enthaltenden Pflanzenschutzmitteln
überprüfen, um zu gewährleisten, dass die in der Richt-
linie 91/414/EWG, insbesondere in Artikel 13, festgeleg-
ten Anforderungen sowie die in Anhang I enthaltenen
relevanten Bedingungen erfüllt sind. Die Mitgliedstaaten
sollten geltende Zulassungen gegebenenfalls gemäß den
Bestimmungen der Richtlinie 91/414/EWG ändern, erset-
zen oder widerrufen. Abweichend von der oben genann-
ten Frist ist für die Übermittlung und Bewertung der
vollständigen Unterlagen nach Anhang III für jedes Pflan-
zenschutzmittel und für jede beabsichtigte Anwendung
gemäß den in der Richtlinie 91/414/EWG festgelegten
einheitlichen Grundsätzen ein längerer Zeitraum vorzu-
sehen. In Anbetracht der gefährlichen Eigenschaften von
Dinocap sollte die Frist, innerhalb deren die Mitgliedstaa-
ten überprüfen müssen, ob Pflanzenschutzmittel, die Di-
nocap als einzigen Wirkstoff oder in Kombination mit
anderen zugelassenen Wirkstoffen enthalten, die Bestim-
mungen von Anhang VI erfüllen, drei Jahre nicht über-
steigen.

(14) Die Richtlinie 91/414/EWG ist daher entsprechend zu
ändern.

(15) Der Ständige Ausschuss für die Lebensmittelkette und
Tiergesundheit nahm nicht innerhalb der ihm von seinem
Vorsitzenden gesetzten Frist Stellung, weshalb die Kom-
mission dem Rat einen Vorschlag in Bezug auf diese
Maßnahmen übermittelte. Bei Ablauf der Frist gemäß
dem zweiten Unterabsatz in Artikel 19 Absatz 2 der
Richtlinie 91/414/EWG hatte der Rat weder den vorge-
schlagenen Durchführungsrechtsakt erlassen noch sich
gegen den Vorschlag für Durchführungsmaßnahmen aus-
gesprochen, sodass der vorgeschlagene Durchführungs-
rechtsakt von der Kommission erlassen wird —
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HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG wird gemäß dem Anhang
der vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen bis spätestens
30. Juni 2007 die erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie teilen der
Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser Rechtsvorschrif-
ten mit und fügen eine Tabelle der Entsprechungen zwischen
diesen Vorschriften und der Richtlinie bei.

Sie wenden diese Rechtsvorschriften ab 1. Juli 2007 an.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
regeln die Einzelheiten dieser Bezugnahme.

Artikel 3

(1) Die Mitgliedstaaten ändern oder widerrufen erforderli-
chenfalls bis 30. Juni 2007 geltende Zulassungen für Pflanzen-
schutzmittel, die Dinocap als Wirkstoff enthalten, gemäß der
Richtlinie 91/414/EWG. Bis zu diesem Datum prüfen sie insbe-
sondere, ob die Bedingungen des Anhangs I der genannten
Richtlinie in Bezug auf Dinocap erfüllt sind, mit Ausnahme
der Bedingungen im Teil B des Eintrags zu diesem Wirkstoff,
und ob der Zulassungsinhaber Unterlagen besitzt, die gemäß
den Bedingungen des Artikels 13 den Anforderungen des An-

hangs II der genannten Richtlinie entsprechen, oder ob er Zu-
gang zu solchen Unterlagen hat.

(2) Abweichend von Absatz 1 unterziehen die Mitgliedstaa-
ten jedes zugelassene Pflanzenschutzmittel, das Dinocap enthält,
einer Neubewertung nach den einheitlichen Grundsätzen gemäß
Anhang VI der Richtlinie 91/414/EWG, basierend auf Unterla-
gen, die den Anforderungen des Anhangs III dieser Richtlinie
genügen, und unter Berücksichtigung des Eintrags in Anhang I
Teil B der genannten Richtlinie in Bezug auf Dinocap. Sie ent-
scheiden auf der Grundlage dieser Bewertung, ob das Pflanzen-
schutzmittel die Bedingungen gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buch-
staben b, c, d und e der Richtlinie 91/414/EWG erfüllt.

Nach dieser Bewertung ändern oder widerrufen die Mitgliedstaa-
ten die Zulassung für Dinocap enthaltende Pflanzenschutzmittel
erforderlichenfalls bis spätestens 31. Dezember 2009.

Artikel 4

Diese Richtlinie tritt am 1. Januar 2007 in Kraft.

Artikel 5

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 11. Dezember 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

DEL 349/44 Amtsblatt der Europäischen Union 12.12.2006



A
N
H
A
N
G

In
A
nh

an
g
I
de
r
Ri
ch
tli
ni
e
91

/4
14

/E
W
G

w
ird

fo
lg
en
de
r
Ei
nt
ra
g
am

En
de

de
r
Ta
be
lle

an
ge
fü
gt
:

N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C-
Be
ze
ic
hn

un
g

Re
in
he
it
(1
)

In
kr
af
ttr
et
en

Be
fr
is
tu
ng

de
r

Ei
nt
ra
gu
ng

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

„1
50

D
in
oc
ap

CA
S-
N
r.

39
30

0-
45

-3
(Is
om

er
en
ge
m
is
ch
)

CI
PA

C-
N
r.
98

2,
6-
D
in
itr
o-
4-
oc
ty
lp
he
ny
l-

cr
ot
on

at
un

d
2,
4-
D
in
itr
o-
6-

oc
ty
lp
he
ny
lc
ro
to
na
t,

w
ob

ei
‚o
ct
yl
‘
ei
n
G
em

is
ch

au
s

1-
M
et
hy
lh
ep
ty
l-,

1-
Et
hy
lh
e-

xy
l-

un
d

1-
Pr
op

yl
pe
nt
yl
-

G
ru
pp

en
is
t.

92
0
g/
kg

1.
Ja
nu

ar
20

07
31

.
D
ez
em

be
r
20

09
TE

IL
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
Fu
ng
iz
id

an
fo
lg
en
de
r
Ku

ltu
r
dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n:

—
W
ei
nt
ra
ub

en

in
D
os
ie
ru
ng
en

vo
n
hö

ch
st
en
s
0,
21

kg
W
irk

st
of
f/H

ek
ta
r
je

A
us
br
in
gu
ng
.

Fo
lg
en
de

A
nw

en
du
ng
en

dü
rf
en

ni
ch
t
zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n:

—
A
us
br
in
gu
ng

au
s
de
r
Lu
ft,

—
A
us
br
in
gu
ng

m
it
tr
ag
ba
re
n
Rü

ck
en
-
un

d
H
an
dg
er
ät
en

du
rc
h
H
ob

by
gä
rt
ne
r,

—
A
nw

en
du
ng
en

in
H
au
s-

un
d
Kl
ei
ng
är
te
n.

D
ie

M
itg
lie
ds
ta
at
en

tr
ag
en

da
fü
r
So
rg
e,

da
ss

al
le

ge
ei
gn
et
en

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
ob

e-
gr
en
zu
ng

an
ge
w
an
dt

w
er
de
n.

Be
so
nd

er
e
A
uf
m
er
ks
am

ke
it
gi
lt
da
be
i
de
m

Sc
hu

tz
vo
n

—
W
as
se
ro
rg
an
is
m
en
.
Z
w
is
ch
en

be
ha
nd

el
te
n
Fl
äc
he
n
un

d
O
be
rf
lä
ch
en
ge
w
äs
se
rn

is
t
ei
n

au
sr
ei
ch
en
de
r
A
bs
ta
nd

ei
nz
uh

al
te
n,

de
r
da
vo
n

ab
hä
ng
ig

is
t,

ob
M
aß
na
hm

en
od
er

G
er
ät
e
zu
r
V
er
rin

ge
ru
ng

de
s
A
bd
rif
te
ns

an
ge
w
en
de
t
w
er
de
n,

—
V
ög
el
n
un

d
Sä
ug
et
ie
re
n.

D
ie

Z
ul
as
su
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

um
fa
ss
en

M
aß
na
hm

en
zu
r
Ri
si
-

ko
be
gr
en
zu
ng
,
di
e
u.

a.
di
e
W
ah
l
de
s
ric
ht
ig
en

Z
ei
tp
un

kt
s
fü
r
di
e
A
us
br
in
gu
ng

un
d

di
e
A
us
w
ah
l
de
rje
ni
ge
n
Fo
rm

ul
ie
ru
ng
en

be
tr
ef
fe
n,

di
e
au
fg
ru
nd

ih
re
r
ph

ys
ik
al
is
ch
en

A
uf
m
ac
hu

ng
od
er

de
s
V
or
ha
nd

en
se
in
s
vo
n

A
ge
nz
ie
n,

di
e
ei
ne

au
sr
ei
ch
en
de

N
ah
-

ru
ng
sv
er
m
ei
du
ng

ge
w
äh
rle
is
te
n,

di
e
Ex
po

si
tio

n
de
r
be
tr
ef
fe
nd

en
A
rt
en

m
in
im

ie
re
n,

—
A
nw

en
de
rn
,d

ie
ge
ei
gn
et
e
Sc
hu

tz
kl
ei
du
ng

tr
ag
en

m
üs
se
n.

D
az
u
ge
hö

re
n
in
sb
es
on

de
re

H
an
ds
ch
uh

e,
O
ve
ra
ll,

G
um

m
is
tie
fe
l
un

d
G
es
ic
ht
ss
ch
ut
z
od
er

Sc
hu

tz
br
ill
e
be
im

M
i-

sc
he
n,

V
er
la
de
n

un
d

A
us
br
in
ge
n

so
w
ie

be
im

R
ei
ni
ge
n

de
r
A
us
rü
st
un

g,
so
fe
rn

di
e

Ex
po

si
tio

n
ge
ge
nü

be
r
de
m

St
of
f
ni
ch
t
du
rc
h
D
es
ig
n
un

d
Ko

ns
tr
uk
tio

n
de
r
A
us
rü
st
un

g
se
lb
st

od
er

du
rc
h

A
nb

rin
gu
ng

vo
n

Sc
hu

tz
vo
rr
ic
ht
un

ge
n

an
de
r
A
us
rü
st
un

g
hi
nr
ei
-

ch
en
d
ve
rh
in
de
rt

w
ird

,

—
A
rb
ei
ts
kr
äf
te
n,

di
e
ge
ei
gn
et
e
Sc
hu

tz
kl
ei
du
ng
,
in
sb
es
on

de
re

H
an
ds
ch
uh

e,
tr
ag
en

m
üs
-

se
n,

w
en
n
si
e
ei
ne

be
ha
nd

el
te

Fl
äc
he

vo
r
A
bl
au
f
de
r
je
w
ei
lig
en

W
ie
de
rb
et
re
tu
ng
sf
ris
t

be
tr
et
en
.
D
ie

W
ie
de
rb
et
re
tu
ng
sf
ris
t
m
us
s
m
in
de
st
en
s
24

St
un

de
n
be
tr
ag
en
.

DE12.12.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 349/45



N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C-
Be
ze
ic
hn

un
g

Re
in
he
it
(1
)

In
kr
af
ttr
et
en

Be
fr
is
tu
ng

de
r

Ei
nt
ra
gu
ng

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

TE
IL

B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
-

ge
ru
ng
en

de
s
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb

er
D
in
oc
ap

un
d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
rü
ck
si
ch
tig
en
.

D
ie

M
itg
lie
ds
ta
at
en

tr
ag
en

da
fü
r
So
rg
e,

da
ss

di
e

Z
ul
as
su
ng
si
nh

ab
er

sp
ät
es
te
ns

zu
m

31
.
D
ez
em

be
r
ei
ne
s
je
de
n
Ja
hr
es

ei
ne
n
Be
ric
ht

üb
er

A
us
w
irk

un
ge
n
au
f
di
e
G
es
un

dh
ei
t

vo
n
A
nw

en
de
rn

vo
rle
ge
n.

Si
e
kö
nn

en
ve
rla
ng
en
,
da
ss

A
ng
ab
en

w
ie

A
bs
at
zz
ah
le
n
un

d
ei
ne

Er
he
bu

ng
üb

er
V
er
w
en
du
ng
sm

us
te
r
vo
rg
el
eg
t
w
er
de
n,

da
m
it
ei
n
re
al
is
tis
ch
es

Bi
ld

de
r

V
er
w
en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

un
d
de
r
m
ög
lic
he
n
to
xi
ko
lo
gi
sc
he
n
A
us
w
irk

un
ge
n
vo
n
D
in
o-

ca
p
ge
ze
ic
hn

et
w
er
de
n
ka
nn

.“

(1
)
W
ei
te
re

Ei
nz
el
he
ite
n
hi
ns
ic
ht
lic
h
de
r
Id
en
tit
ät

un
d
Sp
ez
ifi
ka
tio

n
de
s
W
irk

st
of
fs

si
nd

de
m

Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht

zu
en
tn
eh
m
en
.

DEL 349/46 Amtsblatt der Europäischen Union 12.12.2006


